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Das Keimen der Samen
Das Keimen der Samen gibt uns einen Einblick in

eine der zahlreichen Wunder der Natur , in das Werden
neuen jungen Lebens der Pflanze . Das Keimen ist eine
immer wiederkehrende Verjüngung der Lebewesen , ähnlich
der Geburt der Tiere , einer Parallel -Erscheinung der
Keimung .

Zur Beobachtung dieses interessanten Vorgangs eignet
sich die Bohne schon wegen ihrer Größe ganz vorzüglich .
Mit ihr lassen sich interessante Keimversuche anstellen.
Wir beginnen unsere Versuche damit , daß wir einige Boh-
nen etwa zwölf Stunden lang ins Wasser legen . Nach
dieser Zeit sind die Bohnen stark angeschwollen . Die
Samenhülle , die vorher die Samen fest umschlossen hatte ,
läßt sich dann leicht ablösen. Bei einer Bohne entfernen
wir vorsichtig diese Haut um festzustellen , daß jene aus
zivei gleichen Teilen , den sog. Keimblättern , die an einer
Stelle nur ganz lose miteinander verbunden sind , zusam¬
mengesetzt ist . Zwischen ihnen befindet sich der eigentlicheKeim , der aus einem Stielchen mit zwei winzigen Blättern
besteht und dessen unteres Ende bereits das Würzelchen
erkennen läßt . (Abb. 1 .) Wie zart und fein sind jedoch
diese Keimgebilde und wie notwendig ist es, daß sie durch
die lederartige Samenhaut sowie den Keimblättern vor
äußeren Einflüßen geschützt werden ! Was die zwei großen
Keimblätter für den Keim zu bedeuten haben, wird uns
zunächst durch nachfolgenden Versuch ohne weiteres klar.

Wir benutzen zu diesem V ' stiche ein durchsichtiges
Masgefäß mit etwas weiter Oessnung , füllen es etwa
Zweidrittel mit reinem Wasser und verschließen es mit
einem Korkstopfen , auf dessen Unterseite wir eine von den
gequollenen Bohnen mit einer Stecknadel vorher be¬
festigen. Das Gefäß wird ins warme Zimmer gestellt ,wo wir die Bohne bequem beobachten können. Gleichzeitig
legen wir drei Bohnen in die Erde eines Blumentopfes
und stellen ihn ans Fenster .

Bald sehen wir das Würzelchen bei der Bohne im
Mase sich entwickeln und nach unten wachsen , es ivird von
Tag zu Tag länger und wenn es 3 Zentimeter lang ge¬diehen ist , entstehen auch schon zahlreiche Seitenwürzel -
chen. Und das geschieht alles über dem Wasser . Es be¬
steht also nicht die Möglichkeit, daß das Wasser dem Wur¬
zelwerk irgend welche Nahrung zuführt . Die Vermutung
liegt nahe , daß nur die beiden Keimblätter des Samens
Baustoffe den Wurzeln zur Verfügung stellen . Daß diese
Versorgung der Wurzeln und später auch des oberirdischenTells der Pflanze tatsächlich durch die Keimblätter ge¬
schieht, zeigen uns die nachfolgenden Versuche , die wir an
den drei Bohnen in dem Blumentopf anstellen wollen.Wir laßen diese Bohnen unbehelligt keimen und wachsen ,bis sie 4—5 Zentimeter hoch gediehen sind. Wir beobachten
zunächst, daß der Stengel der drei Bohnen merkwürdiger¬
weise zuerst in einem nach oben geschlossenen Bogen sichüber die Erde erhebt und sich dann (Abb. 3) , wenn das
ganze Wurzelwerk festen Fuß im Boden gefaßt hat . streckt .
Dabei hebt der Stengel die beiden noch an einander ge¬
schlossenen Keimblätter ebenfalls aus der Erde . Nun brei¬
ten sich die Keimblätter aus . der Stengel hebt die zweiEinen Blätter empor , bald ergrünen sehr rasch alle ober¬
irdischen Teile , auch die Keimblätter (siehe Abb . 4) . Das
dürfte der richtige Zeitpunkt sein , der einen Bohnen¬
pflanze ein Keimblatt , der andern beide Keimblätter weg¬
zunehmen , während die dritte Pflanze ihre Keimblätter
behält . Nun pflegen wir die Pflanzen weiter und beob¬
achten sie noch etwa 14 Tage . Zu unserem Erstaunen wer¬
den wir festestllen, daß die Entwicklung der drei Pflanzen
recht verschieden von statten geht . Nur die eine Bohne,die die beiden Keimblätter noch trägt , wächst freudig
weiter und hat bereits die anderen bedeutend überflügelt .
Aber halten wir die zurückgebliebenen Pflanzen weiter fest
im Auge ; wir werden bild beobachten können, daß sie trotz
ihres gesunden Aussehens nicht vom Fleck kommen wol¬
len . Der Schluß für diese nicrkwürdige Erscheinung liegt
nahe ; es fehlt den beiden Pflanzen an der nötigen Nah¬
rung , an den Baustoffen , die, wie wir uns bei der wüch¬
sigen, unversehrt gebliebenen Pflanze überzeugen können,
fcie

_
beiden Keimblätter aus ihrem reichen Vorrat an

Stärkemehl bereitstellen . Mil der fortgesetzten Abgabe
dieses Stoffes an die junge Pflanze schrumpfen die Keim-
Etter zusehends zusammen , werden runzelig (Abb. 4)

fallen nach Erfüllung ihrer Aufgabe ab . Das gänz-
oder teilweise Fehlen der Keimblätter bei den beidenEderm Pflanze« kann mx bk alleinige Ursache ihrer

Wachstttmsstorung sei» .

Die verschiedenen Versuche überzeugen uns auch , daß
nur Wasser und Wärme imstande sind , die im Samen
ruhende Pflanzenanlage zur Entwicklung zu bringen , ihr
Keimen zu veranlassen .

Wir konnten auch noch sehr schön beobachten , wie die
Teile der Pflanze , sobald sie sich über die Erde erhoben,
sehr rasch ergrünten und zwar unter dem Einflüsse des
Sonnenlichtes , während die Wurzeln weiß bleiben, auch
wenn wir sie dem Lichte aussetzen. Das ist auch der Fall ,
wenn die Keimung im Dunkeln , etwa m einem Schrank
vor sich geht. Dann bleiben auch die oberirdischen Teile
blaß , ergrünen aber rasch, sobald sie dem Lichte ausgesetzt
werden .

Feldbau
Gut entwickelte Setzpflanzen sichern den Erfolg .

Von der richtigen Wahl der Setzpflanzen hängt größ¬
tenteils der Erfolg in der Gemüsezucht ab. Schwächliche
Setzlinge mit hochgewachsenen dünnen oder gar solche mit
gekrümmtem Stengel (siehe Abbildung , Mitte ) und dürf¬
tigem Wurzelwerk , wie die beiden rechtsstehenden Pflan¬
zen im Bilde , lohnen sich nicht zur weiteren Aufzucht. Sie
entwickeln sich nur selten oder nur unter besonders gün¬
stigen Verhältnissen zur Vollkommenheit. Die Setzlinge

muffen einen kräftigen , gedrungenen Stamm und vor
allem einen gut entwickelten Wurzelballen (siehe Abb.
links ) haben , Eigenschaften, wie sie nur durch das Ver -
schulen (Pikieren ) der Sämlinge erzielt werden können.
Solche Pflanzen wachsen beim Versetzen rascher, sind
widerstandsfähig gegen Schädlinge und Krankheiten und
entwickeln sich zu unserer größten Zufriedenheit , wenn sie
einigermaßen gepflegt Norden.

Obst- und Gartenbau
Der Apfelblütenstecher.

Wer gewohnt ist, seinen Pflanzenbestand regelinäßig
nach Schädlingen durchzusuchen , der wird erst recht im
Frühjahr , da auch dann die ganze Jnsektenwelt zu neuem
Leben erwacht, eine solche Kontrolle üben. Namentlich
wenn sich in dieser Zeit die Knospen unserer Obst¬
bäume entfalten , ist es nötig , daß wir unser Augenmerk
auf die Blüten der Aepfelbäume richten. Besonders bieten
unsere Zwergobstbäume und Spaliere ein bequemes Be¬
trachtungsobjekt . Wir werden bald einige geschlossene
Blütenknospen finden , die sich , auch wenn die anderen
Blüten schon längst ihre Blumenblätter abgeworfen haben,
nicht öffnen wollen . Sie bleiben zwar noch lange am
Baume sitzen, aber sie färben sich, wie von Frost oder Hitze
beeinflußt , bräunlich ( s. Abb. ) .

Wollen wir die Ursache dieser uns seltsamen Erschei¬
nungen ergründen , so brauchen wir nur eine dieser ver¬
trockneten Knospen zu öffnen . Zu unserer Ueberraschuug
stellen wir zunächst fest, daß die Knospe ^vollständig aus -
gefresien ist. und finden gleichzeitig auch den Uebeltäter in
Gestalt eines schmutzigweißen Räupchens mit schwarzem
Kopfe, die sog . Larve eines Käfers . Oeffnen wir einige
Tage später die Knospe, so treffen wir schon die Puppean . Wer sich die Mühe machen will, und sie lohnt sich
immerhin , um unser Wissen zu befriedigen , der lege die
Puppe in ein Kästchen , das wir mit Gaze verschließen .
Schon Ende Mai entschlüpft der Puppenhülle ein mun¬

teres , schwarzbxaunes Käferchen, von nur vier Millimeter
Länge , das zwei gebroche« e schwarze Binden über den
Flügeln zeigt. Ter Kopf trägt einen langen Rüssel mit
zwei Fühlern (f. Abb.) . Der fertige Käfer , de« wir nun

kennen gelernt haben , ist der Apfelblütenstecher, der zur
Gattung der Rüsselkäfer gehört . Es läßt ihn nicht lange
in der engen Blütenknospe . In seinem Freiheitsdrange
bohrt er sich ein Loch durch deren dünne Wand und ent¬
schlüpft ins Freie . Die oberste Knospe unserer Abbildung
läßt deutlich das Ausschlupfloch erkennen. Den Sommer
über lebt er von den Blättern des Apfelbaunies , Die der
kleine Knirps oft bis auf die Rippen auffrißt . Er schadet
also ebenso wie seine Larve . Im Spätherbst sucht er sich
einen geschützten Schlupfwinkel unter oen Borkeschuppen
in Baumritzen , den Moosen und Flechten, auch unter den
Klebgürteln an den Baumstämmen als Winterquartier
auf . Im Frühjahr legt dann das Weibchen in die Blü¬
tenknospen einzeln seine Eier , aus denen die Larven
schlüpfen.

Die Bekämpfung dieses Schädlings hat , wie aus seiner
Lebensweise hervorgeht , seine gewisie Schwierigkeiten schon
deshalb , weil wir ihn nicht in größeren Massen bei seinem
vereinzelten Auftreten erfassen können. Mühevoll , bei
größeren Bäumen kaum durchführbar , ist das Abnehmen
und Sammeln der Blütenknospen , die zu verbrennen sind.
Einfacher schon ist das Zerdrücken der Blütenknospen ,
wobei die darin sich befindlichen Larven oder Puppen
zugrunde gerichtet werden. Empfehlenswert ist es auch ,
die erwähnten Schlupfwinkel des Käfers im Laufe des
Winters zu zerstören , also die Borkeschuppen, Moose und
Flechten abzukratzen. Dabei müssen Tücher auf den
Boden um den Baum ausgebreitet werden, um das ab¬
gekratzte Zeug , darunter auch eine Menge Schädlinge , wie
unseren Apfelblütenstecher aufzufangen . Auch dieser Ab¬
fall muß alsbald verbrannt werden. Man kann auch
Fanggürtel um die Stämme Ende August oder Anfang
September anlegen . Dazu verwendet man Heuseile und
Holzwolle , die man um die Stämme legt. Auch Well¬
pappe läßt sich dazu gebrauchen . Diese Vorrichtungen wer¬
den von den Käfern mit Vorliebe als Winterquartiere
aufgesucht . Im Laufe des Spätherbstes oder Winters
sieht man diese nun nach , stöbert dabei die Käfer auf und
vernichtet sie. Auch bei dem Abnehmen der Fanggürtel ,4>as recht vorsichtig geschehen muß , weil auch hier sich der
Apfelblütenstecher verborgen hält , lassen sich die Käfer leicht
wegfangen . Endlich werden noch im Frühjahr die Käfer
von den Bäumen geschüttelt oder geklopft , wobei man
sie auf untergelegte weiße Tücher, von denen sie sich sehr
gut abheben , auffängt und alsbald vernichtet. Die beste
Zeit dieser Maßnahme ist die kurz vor dem Oeffnen der
Blütenknospen . Wer sqine Bäume mit Nosprasen noch
einmal zu bespritzen pflegt, vernichtet dabei auch eine große
Zahl dieses Schädlings , der die Ernte durch die Vernich¬
tung der Blütenknospen bei starkem Auftreten erheblich
beeinträchtigen kann.

Sine vornehme und beliebte Garlevblume
Die prächtigen Nenzüchtungen der letzten Jahre haben die

Aufmerksamkeit von neuem auf diese lieblichen Blumen ge¬lenkt . Tie alte behütete Form , bei der die Fahne nach vorn
übergebogen ist , wurde von der eleganteren Spencersorte
(siehe Abb .) mit mehr oder weniger gewellter Fahne voll-
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ständig in den Hintergrund gedrängt. Das herrliche Farben¬
spiel in den mannigfachen Abstufungen und Schattierungender in Form und Schönheit eigenen Blüte , sowie ihr ange¬
nehmer Wohlgeruch machen sie zu vornehmen- und beliebten
Sommerblumen , zumal ihre Haltbarkeit als Schnittblumevon langer Dauer ist . Ihr Blütenflor erstreckt sich von Ende
Juni bis in den November hinein. Allerdings geht die
Schönheit nach der Hauptblütezeit im Juli mehr und mehr
zurück .

Die wohlriechende Wicke ist ein Sonnenkind, das nur in
voller Sonne seine Pracht entfalten kann . Voraussetzung istaber , daß sie auf gutem nahrhaften , an sich etwas feuchtenBoden steht . Trockener Boden mutz tief gelockert und reich¬
lich mit altem Dünger oder gutem Kompost versehen werden,damit die Wurzeln recht tief hiuabgehen können . Kerner
mutz dafür gesorgt werden, daß der Boden stets offen bleibt,damit er nicht austrocknet. Alle 14 Tagen find die Pflanzen
reichlich zu bewässern . Auch für einen öfteren Dunggutz fink
sie dankbar . Ende März oder Anfang April werden di«
Samen in einem Abstand von 25—80 Zentimetern ausgesät
Zu enger Stand hat kleinere Blüten zur Folge. Je weiter
die Pflanzen , desto größer werden die Blüten , desto länger
ihre Blütezeit im Herbste . Die weitere Pfleg« besteht in
dem leichte« Anhäufcln der Pflanzen , sobald sie das dritt «
Hauptblatt entwickelt habeu . kr dem regelmäßigen p,ewäf>
fern , auch öfteren Ueberfprn-en der Pflanzen . Bor allem
ist es nötig , alle abgcbliibten Blumen abznfchneiden, da sonst
die Blühwilligkeit bedeutend nachläßt
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Nr. 83 . Jahrgang 1928.

Gesucht
werden zum sofortigen Eintritt

eilige junge Mädchen
im Alter von 18— 20 Jahren für leichtere Arbeit.
Meldung beim Portier. Eingang Dührenerstraße.

Bad . Stanz - u . Emailliemerk Mt. Gef. Sinsheim .

m
Ludwig Spranz, Sinsheim
Buchhandlung - Kunsthandlung - Buchbinderei

Bildereinrabmnngs-Ceschift
Gold -, Politur -, Eichenholzleisten

Große Auswahl in :
Kunstblätter , Radierungen und
Scherenschnitte . — Spiegel ,Gallerten und Flurgarderoben .
Gerahmte Bilder 52/120
Hellochroms und Farbenlichtdrucke in
schöner , 6 cm breiter Altgoldi eiste ,staubfrei eingerahmt , per Stück RM . 20 .

Eigene Einrahmungswerkstätte .
Bilderbleiche Gegründet 1905

D« Laudbote * lSmsheimer Zeitung.

AdnexdesHaimbeimerlDStitoteifQrStrableDbebaDijlQDg
O 2. I. (Dr. Wetterer -Dr. -Gaa ) :

Radiumheim käv »
Behänd ) , von Krebs - Haut- Frauen- Harnkr. etc. Aufnahme von

Kranken . „Fem“-Bestrahlung mit großen Radiummengen bei tiefliegenden
Geschwülsten .

Samstag , den 7 . April 1928.

Wissenschaft ! . Beratungsstelle zur
Bekämpf, v. Krebs , Tuberk ., Syphilis
Mannheim O 2 . 1. Telefon 26747.
Zu sprechen im Radiumheim

Mittwoch , Donnerstag ,
Samstag nach Vereinbarung .

Ehrenmitglied der türkischen

Dr . Weiterer
Spez . Arztf. Haut- u . Harnkranke
sowie Strahlenbehandlung .

Verfasser des „Handbuches f.
Röntgen - u .Radium Therapie “,der
„Internat. Radiotherapie .“

Ehrenmitgl. der 8. M . E-Radiologia .
Wissenschaft !. Gesellschaft für Medizin.

Feinstes
Oster - Kronenmehl

ferner

I in 5 Pfd. Packungen.
| Jeder Käufer erhält ein
Schokolade- oder Zuckerei
gratis.
Albert Ledermann
Freitagsg . 276 Fernspr. 281
IHVVVIIVIIIV «

1 31 . (257 .) PreuB .1
' Südd. Klassen-!

Lotterie Heidelberg!
Hauptstraße56.
Fernruf 2438

Postscheckkonto 6119 Karlsruhe
I .KIassee ; Ziehung 20 . u . 21 . April 58 Millionen!
Gewinne ; 1 Mili . 50 j 000 , 300000 u .s .w . |

Verkauf in Sinsheim :
* F Zigarrengeschäft Friedrich Bill ^ ann .

THOMASMEHL

Stern - Marke

kommt nie zu spät !
Zur Düngung des Sommergetreides , der Hack¬

fruchtschläge ist es jetzt Zeit ! Lie¬
ferung erfolgt prompt.

Bestellen Sie
sofort I

Ae Anzeige ist der Weg zm Erfolg!
WIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!I!IIIII!IIIIIIIIIII!!!IIIIIH!I!III!!HIIII!I!i!!II^

Uebergangs-Mäntel
halbschw . Quai.
79 .-, 68 .-, 54 .-,

ICmrtcoat-Palitots SJäNl“!
ItilunliiihHiiitil .
IIMMM SJÄ S - .
CitirdineHäntsI ?A 2 £ r !

Kugelschlüpfer ,Ia.
reinwoll . Qualität
2 reih ., Bingsgnrt ,
Ia . Stoffe , 115 .—,

42.-
68 .-
51.-
64.-
28 .-

| E. Speiser , Sinsheim . |
BniiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ^

Bildftuifti. . . . .
Wie lange wird es noch dauern , bis in jedem Heim / wie heute
ein Radio -Empfänger / auch der Bildfunk *Apparat fteht, der
durdi drahtlofe Bild *Übertragung erß die tedinifdie Vollendung
des Rundfunks bringt? tfber alle Fortfehritte auf diefem Gebiet
wie auch über viele andere interessante Dinge erzählt (jedem
verständlich) die größte Funkzeitfehrift 9er Deutsche
Äunbf .iiälf, der überdies allwöchentlich (amtliche ausführ¬
lichen Programme aller in - und ausländischen Sender bringt
EinTcfocft50 PI. / MonatsbesagRM2.—/ Manbefteflt am beftea bei», ttaTtaart
oder bei einet Buchhandlnng. / Probeheft gern timfonftvom Verlas. BerlinN 24

AKTIEN BRAUEREI

.

KILIANSBRAU

HEILBRONN

Wohnhaus
mit

Eolonialwarengeschiift
sowie 3 Zimmer, Küche u sonst. Zubehör in der Nähe
Sinsheims zu günst . Preis zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 483 an den Landboten .

Hohlblockfteine
ohne Sand und Kies , nur aus separierter Eisen¬
dahnschlacke hergestellt , höchste Stabilität, beste Wärme¬
haltung absolut trockenes Mauerwerk. Zugelassen durch
besonderen Erlaß des Bad. Ministeriums des Innern

vnm 3 . XII . 26 für 31/2 geschofsige Bauten.
Ferner : Schlackensteine. Blockfteine sär
Zwischenwände , Kamintrommeln , Mauer -,Verputz-, Beton- und vflastersanb. Ge¬
waschene Schlacken zum Betonieren ,
Schlackenfand , Gackkalk , Slsenbetvn-

beckentrager. „Legiba".
Süddeutsche Baustetnwerke

Kälberei - & Sie ., Wiesloch .
Fernsprecher Nr . 11 .

Bettreter für den Bezirk Einsheim :
Robert «Smelin in Sinsheim .

Ausschneiden !

Marine
Vekleidung .Heeresbest8nde u .Gelegenheitskäufe

Aus meinem Riesenlager gebe ab nur neue Ware .
Marine Tuchhosen . Maßanfett . , Friedensware, alle Größen, Mk. 12.50
u . Mk . 16 .— (auf Wunsch mit Schlitz od . Latz ) . Angabe von Bund - u . Schnit-
weite genügt . Blaue Orig . Marine -Wollhemden MK . 10.— . Mar .-
Ueberzieher MK. 35 .— . Marine -Arbeitszeug. 2teiiig Hose und Ueber-
ziehbluse aus schwerem Drillich od . Bramtuch, unverwüstlich im Gebrauch ,
alle Größen, MK . 13.— . Wvllsvcken, schwere Ware , Paar MK . 0.75 u .
1 .— , 6 Paar MK . 4.— und 5 .50 . OffizierSWollsockkN . schwere , reine
Wolle, in grau, Kamelfarbig , schwarz alle Größ . , 3 Paar MK . 5 .— und
« .— . Woststrickwesten , mit langen Aermeln, ca . 500 Gr . schwer , IN grau,
blau , grün , grauschwarz , Können auch Frauen tragen . St . MK . T50 , 3 St .
Md. 9 . - . Strickschal«, in obig . Farben . 3 Stück MK . 2 .- . Wollstrlck-
flngerhanbschuhe . Paar MK . 1 .20 , 3 Paar 3 .- . DriMchhosen, Stuck
MK . 4.50 . Drillichjacken, Stück MK 4 .50, 3 Stück MK . 13 .- . Drillich¬
mäntel , ca. 125 cm lang, m . Gurt . , für jed . Berus, Stück MK . 5 .50 , 3
Stück MK . 15 .- . Ll-Bootswesten , mit Aermel , MK . 4 .50 . Feldgraue
Militär -Jreichosen, neu , alle Größen MK . 12 .- . Hausjacken , weißgelb
Panamaleinen , Stück MK . 5 .— . Panamahosen , Stück MK 4 .50 . Unter¬
hemden u. -Hosen, gute , dankbare Qualität . Stück Mk. 2 .75 , 3 Stück
Mk . 7 .50 . Kernseife, reine Fettseife , ca . 200 Gramm - Riegel, 5 Riegel
Mk. 1 .— , 10 Riegel Mk . 1 .80. Kasino - Handtücher , Ia. Qual . , fertig
hergestellt. Mk. 1 .50 , 1 .25 , 1 .— . Tischdecken , 130/150 cm groß , wunder¬
bare Stickerei . Stück MK. 6 .— . Diwandecken mit Fransen, ca . 260130
cm , groß . Orientmuster MK . 7 .50 . Schaftstiefel , Ia. Ia . , nur Größe 40 ,
41 , 42 . Paar MK . 14 .- . MilttärschNÜrschUhe, Ia. . Paar MK . 10. - .
Reue vorschriftsmäßige Militär - Tornister , mit Tragriemen, MK . 6 .—.
Ottginal Militär -Feltbahnen , löoioo cm , neu , MK . 12 .- . Leltzu-
behör , MK 1 .50 . Offiziersselbflofchen , MK . 2 50 . Brotbeutel mit
Band , gebraucht , MK . 1 .20 . Segeltuchschürzen wasserdicht, MK . 4.—
bis 5 .— . Oelluchmänlel mit Kapuze für jeden Beruf geeignet . Stück
Mk. 12 .— . Oeltuchdoppelhofen , Schlitz u . Tasche, lederverstärkt . Stück
Mk. 10 .— . ia . echt Kieler blaue Fachtf udmützen mit Schirm.
Mk. 4 .— , 5 .— und 6.—.
15000 Mitm -Md -dM » SÄÄK
Militär -Gchlasbecken , neue , große , Stück Mk. 5.50 und Mk. 8 .—,
3 Stück Mk. 15 — u . Mk. 22 . . 1 Partie fast neue desinfizierte Schlaf-
und Pferdedecken , Stück Mk . 3 .50 , 3 Stück 10 .— . 700 neue Riesendecken
lWoylachs) , ca 220 200 cm , Stück Mk . 7 .50. 3 Stück Mk. 21 .—. Vack -
decken oder Matratzenschoner , 3 Stück Mk. 5 .—.
_AAn in wunderbaren Farben , Blumen- u. Streifenmustern,Svvv ViylWMk » stück Mk . 3 .- , 4 - , 5 . . Schlafbeäen , Kamel-
farbig, wunderbar gestr . , Mk . 5 . — und 6 .— . Wolldecken , schwere Ware ,
volle Größe, weiß , Kamelfarb . u . rehfarbig. Stück MK . 12 .50 . 15 .— . 18.—.
fl:«» OTm»« » (» «iXttritirt « - 1 Posten Strickwesten , wenig gebraucht,«nilC U. Dklllirflltlk . 3 Stück MK . 5 .— , alle Größen vorhanden.
Der Ansturm der Käufer aus meine Selegenhettskaufhäuser bei

Beginn de« Berkaus« obiger Artikel spricht für sich.
Aachnahmeversand ab Mk. 40 .— portofrei .

Textil - Rofacker, Kiel
Annonce erscheint nur einmal !

Verkaufe
oder tausche auch gegen
ein anderes Pferd eine

grotzlrächlige

Stute
Es kommen nur Pferde
schweren Schlags in Be¬
tracht .
MUH . Leouhardt

Land esproduktenhandlung
Steinsfurt , Tel 3 >i .

Wasserglas
Sarantol
frisch eingetroffen

Rich .-Wagner - Drogerie

iiü

DÄRMSTADTER UND
NATIONALBANK
Kommanditgesellschaft aufAklieri

Kapital und Reserven unserer Bank R.-Mk. 115 Millionen

ZWEIGNIEDERLASSUNG HEILB &ONN
Annahme von Spargeldern , auch in Meinen Beträgen , gegen Aus¬
händigung von Banhsparbüdiern und gegen günstige Verzinsung .
Verhaufvonhodwerzinslidien Goldpfandbriefen und Obligationen .

LSI

„Stadtpark “ Sinsheim
Ostermontag , nachmittags 3 Uhr

Allgemeine

Tanzbelustigung
wozu freundlichst einladet

Friedr . Petri.

Zum Osterfest
empfehlen wir feinste , stets frische
T afelbutfer
allle stets frisch

Gattungen im Anschnitt
Echte thüringische , bayerische

Wurst waren
Feinkost aller Art

sowie
Obst - u. Gemüsekonserven

Gebrüder Krell

ca

HAMBURG - AMERIKA LINIE HAMBURG
Direkte

Abfahrten
nach KANADA

Vorzügliche Beförderungsgelegenheitf moderne Dampfer)
anerkannt gute Verpflegung und Bedienung

Nähere Auskunft erteilt die

HAMBURG -AMERIKA LINIE
ABTEILUNG PERSONENVERKEHR

HAMBURG i + ALSTERDAMM rs
sowie deren Vertretung Am Platze

Gegründet1847

Sinsheim i/B., Herrn . Belsch Hauptstr. 364.

Sommersprossen
gleich in den ersten Früh¬
lingstagen behandeln mit
unserm erprobten u . preis¬
gekrönten Mittel
Hakabel . Preis^ 3 .9o
Kostenlose Auskunft und
Prospekt Nr. 48 durch
Schönheitssalon der
Dame , Stuttgart , König-
str.10 A I .

RechmmgsftnMare
liefert

SBecker 'sche Bschdruckerei

ZAPF '

Würee’
Owiefett würzt das Futter,
reizt die Freßlust. Die Tiere
freuen sich , wachsen schneller
u . bleiben gesund . Mischung
8 nur für Schweine . Misch¬
ung V für alle anderen Tiere.

- Probesäckchen 91 2Psund 3 .50RM . frei Nachnahme. VerlangenSie Prospekt bei der
Nährmittclfabrik A. Zapf. Zell Sarmersbach (Baden.)
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